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Bundesleıter Oberkirchenrat Christhan
ıtten A4AUS einem arbeıts- un: einsatzireudıgen Leben füur seine

Vo ıhm uber es geliebte Lu  erısche Kırche hat ott der Herr
uULNsSerell TrTeuen Bundesleiter sıch gerufen Er fand 11
mıt seinem Freund und Miıtarbeiter. Ohberkirchenrat Bogner,

Dezember 1946 den Tod qut einer Diıenstfahrt. Wiır geleiteten
ıhn AI 19 Dezember in Schwabach., seiner fruheren Amtsstelle,
wohrn 1m ode zurückgekehrt ist, ZUr etzten uhe

In HNSeTe große ITauer den unbegreiflich fruüh VO. uLs

SeSaNSCNEN Mann der Kıirche mischt sıch der ank für alles, was
Oberkirchenrat für dıe Sache des Martin-Luther-Bundes
tan hat Er diente SCIC1| Kırchenwerk seıt dem erbst 1941,
also und fünf TE Die Arbeıt, in schweren Kriegsjahren und
untier außeren WIE inneren Schwierigkeiten ubernommen und z1e1-
bewußt geleıtet, ist ihm 1m Verlauf der Zeıt immer mehr un
mehr 115 Herz gewachsen. Er hat SIE uch nach seiner Berufung
S geistlıchen Oberkirchenrat nach Munchen festgehalten und
mMas gehofft aben, ihr noch recht lange dıenen ONAeEN. Gottes
1artes INn edeute fur  _ uNsSs Schmerz un Heimsuchung zugleıch.

vjgerkirchenrat Stoll war der bhbetonte Kämpfer füur diıe Sache
einer ‘'großen Lutherischen Kırche In Deutschland | S mas se1ln,
daß nicht alle dieses eın Ringen begrußt en wıe WIT.  Z
Mögen cdie Wege, qauf denen mit Gleichgesinnten versucht hat,
Kırche ZU bauen, krıtisıert der a abgelehnt worden se1n, 1Ns
werden ıhm Freunde wıe Gegner nıcht vorenthalten können: die
Anerkennung eines ehbenso lauteren und glaubensstarken wIie
klaren und iheologıisch fest verankerten Gottesstreiters., der bereıt
WAar, seine Person für die gute Sache opfern. Es ist muüßıig,
1ne Deutung sSseINeESs S5t  ens  ın dieser Stunde ZU versuchen.
‚„‚Meıne Gedanken sSınd nicht Gedanken, spricht der Herr  c&
(Jes. 5 , 8) Wır mo  g  en woh klagen, daß Tuh VO uns ge-
Sansen ist Trauer und Iräanen stehen uns freı ber WIT
wollen Nıc. Wenn ott seiıne Diener heimruft, dann
ist iıhre Zeıt vollendet und ihr Werk etan, WITr mOögen das sehen
oder nıcht

Das Vermächtnis, das unls hinterlassen hat, bleibt weiıter dıe
Rıchtschnur auch Arbeit 1im Martin-Luther-Bund uüuber
autere Verkündigung des Kvangelıums und schrıftgemäße Ver-
waltung der heiligen Sakramente als der beıden wichtigsten enn-
zeichen wahrer Kırche wachen helfen und nıicht mude
werden, komme, was da wo

Ihm aber, dem Vollendeten, mOöge wahr werden. Was dem
Schreiber diıeser Zeilen aqals etzten Kartengruß VOFTF seinem nde
geschickt hat ‚‚Gottes Brunnlein hat Wassers dıe Fülle.“ Er ist
AUuSs der kämpfenden Aiırche ZUr trıumphierenden Kırche ein-  a
SCeSANSEN und darf die W asser des ew1gen Lehens triınken. Dafur
wollen WIT ott preisen.

Das vorliegende Jahrbuch. in Anlage und Ausrichtung, Wahl
und Anordnung samtlıcher Beiträge noch sein Werk, mMa  5 eın
Büchlein dankbarer Erinnerung den Mann werden. dessen
Geist In uUllseTen Reihen nıcht sterhen dar
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